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" " Inland.

In einem Schreiben an den Regie-
rungSdrucker Eharle« A. Stillings er-

klärte Präsident Roosevelt, daß wenn
die von ihm sür amtliche Dokumente
empfohlene und vereinsachte Rechtschrei,
bung die allgemeine Zustimmung fin-
den sollte, sie beizubehalten ist, im an-

deren Falle aber prompt fallen gelassen
werden wird. Er weist in dem Schrei-
ben darauf hin, daß er die Sprache

flüssige Conjonanten, die beim Buch-
stabiren und Schreiben verwirren, aus-
merzen will.

Nach einem vom Departement sür
Handel Arbeit bekannt gegebenen
Bericht hat der Gesammtwerth der au«
den Per. Staaten exportirten Roh-
baumwolle die Summe von 40» Mil-
lionen weit überschritten und steht an

der Spitze der Liste der exportirten

Artikel. Der Werth der exportirten
Baumwolle hat während der letzten
fiinfffJahre bedeutend zugenommen.
Europa ist der Hauptmarkt für unsere
Rohbaumwolle.

In New Orleans besteht, wie aus
angeblich gut unterrichteter Quelle in
Erfahrung' gebracht worden ist. eine
Junta, deren Mitglieder angeblich Gel-
der >sammeln, um in den mittelameri-
kanischen Republiken Costa Rica, Hon-
duras, Salvador, Nicaragua und Gua-

Revolution zu insceniren.
Seit längerer Zeit sind aus dem siir

amtliche Dokumente bestimmten Zim-
mer des Bundessenats seltene und

werlhvolleZ Dokumente verschwunden,
ohne daß e» der Polizei gelungen wäre,
den oder die Thäter zu entdecken. Letzte
Woche wurde der Neger H. E. Cuney
in dem Comiteziinmer de» BundeS-Ab-
geordnetcn Colderhead von Kansas ver-
hastet, weil der Geheimpolizist Weber
sah. wie Cuney ein Packet ängstlich zu
vergen suchte, das, wie man später
entdeckte, sehr werthvolle Bände über
internationale« Völkerrecht enthielt.

SchatzamtSsekretär Shaw hat alle
Nationalbanken, in denen Regierungs-
gelder deponirt sind, davon in Kenntniß
gesetzt, daß Regierungsgelder nur sür
legitime Geschäftszwecke, nicht aber
durch Makler und andere Zwischen-
Personen für gewagte Spekulationen

verliehen werden dürfen.
Um die Geldstrafen, die ihr von

Richter Betha in Chicago eventuell
zudiktirt werden und die Höhe von
Zl2s,(XK),<xx> erreichen dürsten, bezah-
len zu können, will die Standard Oil
Co. sür den Betrag BondS ausgeben,
die sie mit gutem Profit verlausen zu
können hofft.

Der Prozeß gegen die Fleischbarone
von Chicago, die unter der Anklage
stehen, sich in ungesetzlicher Weise ver-
einigt zu haben, um die Fleischpreise zu
reguliren, ist bis zum 10. November
verschoben worden, weil die Vertreter

der Regierung mit ihren Vorbereitungen
für diesen Prozeß noch nicht fertig sind,
und auch kaum vor dem 10. November
sertig sein können. Ursprünglich war
der Beginn der Prozeßverhandlungen

aus den 10. September angesetzt wor-
den.

Claude Unger, ein einst wohlhaben-
der Geschäftsmann bei St. LvuiS,
beging Selbstmord, indem er sich in

eine gefüllte Badewanne legte, nach-
dem er sich ein mit Chlorosorm ge-
tränktes Tuch über den Mund gelegt
und das Gas in dem Zimmer angedreht
halte.

Ausland.
Der Kaiser von China hat ein Edikt

bekannt gegeben, in dem e« unter ande-
rem heißt: Seit dem Beginn unserer
Dynastie haben weise Kaiser Gesetze ge-
geben, die den jeweiligen Zeitverhält-
nissen entsprachen. China ist mit allen
Nationen in Verkehr getreten und unsere
politischen Systeme sind veraltet, wes-
halb uiiser Land immer mit Schwierig-

keiten zu kämpfen hat. Deshalb ist es
nöthig, daß wir neue Gesetze annehmen.
Eine neue Constitution wird dem Volke
gegeben werden, wenn eS sein Verhält-
niß zur Regierung genau kennt.

In 27 Provinzen des Zarenreich» ist
die diesjährige Ernte ein vollständiger

tcr allen Umständen aufrecht zu hal.
ten, politische Verbrechen sollen den
Umständen gemäß bestraft und die re-

volutionäre Propaganada unter allen
Umständen unterdrückt werden. Den
Juden werden liberale Zugeständnisse
gemacht, und dem Jemstwoe« größere
Machtbefugnisse ertheilt. Auch sollen

Ereigniß steht dem königlichen Hofe be-
vor; denn Prinz Eitel Friedrich, der

zweite Sohn de» Kaiserpaar«, und seine
Gemahlin, Herzogin Sophie Charlotte
von Oldenburg, welche Ende Februar
den Bund fiir'S schlössen, sehen
siir Dezember der Ankunst eine» Spröß-

Große Ueberschwemmungen haben
beinahe den ganzen Behar-Distrikt von
Ostindien verwüstet. An einzelnen,
ganz besonder« niedrig gelegenen Stel-
len steht da« Wasser etwa neun Fuß
hoch. Die Bewohner der Städte und

Dörfer haben in den Bergen Zuflucht
gesucht und leiden dort Noth, weil e«
ihnen an Lebensmitteln und Kleidern,
die sie in ihren Wohnungen zurücklassen
mußten, fehlt.

Mehr al» ZixiGebäude in der Stadt
Gunajuto, Mexico, die vor vielen Jah-
ren vernichtet wurden, sind von einer
BergwerkSgesellschast gekaust worden,
weil ihre Sachverständigen festgestellt
haben, daß die Wände, die au« einer
eigenartigen Vehmmischung hergestellt
sind, Gold zum Betrage von Z 5 bi»
t2(> per Tonne enthalten. Sie has-
sen au« einigen der größeren Häuser,
für die sie nur einige hundert Dollar»
bezahlten, je tzZ tsoou zu erzielen.

Die Phönix- und die Hörder-Gesell«
schaft, zwei der größten Kohlen- und
Eisenwerke Deutschlands, haben be-
schlossen, ihre Aktien zu verschmelzen.
Aus den 10. Oktober ist eine Versamm-
lung der Aktionäre einberufen, in wel-
cher die Erhöhung des GejammtkapitalS
um )2,51X),01X) vorgeschlagen werden
soll. Da» Aktienkapital der erstge-
nannten Gesellschaft beträgt gegen-
wärtig te,735.(XX), da» der anderen !
t8,750,0v0.

H // / Achtet darauf, daß ?

2 kauften Hüte vor-^
4 stehende Handels-^

marke haben, da

4 I/ ///^^dies eine Garantie
des rechten Preises 112
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?Immer Ihr Geldes Werth."

<No--Oslrts
Sindrittel ab von den regulären List Preisen.

Leicht laufend, stark und leicht.

Von H5.75 bis KSS.««.
0

Seranton Carpet und Furniture Co.
Ro. »22 Lackawanna Avenue.

Z. S. Owe»«, Präs. S. H. K. Conrad, Echahm. «. H. Slrwart, Sikr.

Seranton s größter Juwelenladen

Elegantes Lager von
Mhren, NkslßNAtTte« «nv

SeymuekssleyetT.

A. ZZ. Mosers,
2»S Lackawanna Avenue, Trading GtampS.

IS. Nadln»««'» San« Z
Lager-Bier.

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

SSS?»»» Nord Siebente EtraHe.

die Uleinen.^
V An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und MM schlaffe Muskeln, sowohl wie cntkrästigte Lebenskraft bei Jung MW und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von

Ol?, k-.

Sil'lii'cki'r Di«t!chrrI «»., »Ii», >

530 Lackawanna «vinue. wrocer.

Möbel gepolstert.
Während ihr eure Sommervakan» genießt,-lasset uns eure alten Möbelstiicke'repariren,

Elstern und poliren.

?Ist es neu, so ist es hier."
v?ii.i,iäils5 11-äMr?, >-»

Keystone Bier
Gebraut von dem ausgewähltesten Material und unter dem meist

modernen Versahren, welches der Brauindustrie bekannt ist. LS hat den
höchsten Grad der Vollkommenheit erreicht. Von Kennern als da« aller-
beste bezeichnet. »Ihnen für gutes Bier."

Keystone Bran Companie.

Mischter Drucker! Den
do Summer iS drunne in Nei Dschersie
do is es dann gehäppent, daß en penn-
sylvanischer Gesangvereen vun Willes-
barre den heechste Breis kriegt Hot, was

g'hat. Des hen die Leit in die große
Städt wie Neijork un Fildelfi Aar net
begreife kenne. Äbardig die Hildelfier

Deitsche. Die Fildelfier geHeere uf-

gepruhft. -

D'r deitsch Kaiser, was den Breis
ausgesetzt Hot, Hot ah des Lied gepickt
un es extra for des groß Sängerfest in
Musik setze geloht. Es is en schee

un lautet uf pennsylvamsch-deitsch, so
wie ei die Wilkesbarrer gesunge hen,
deneweg:

Dit Sitth-Vereen hen es uf Hoch-

wär, pennshlvanisch-deitsch zu stngi.
Awer des Result Hot doch gewiese, daß
ew« unser Sprach die schienst in d'r
Welt is. Un wann se net wär, dann

deitscher Sänger Hot inol mit eme reich«
Englänner en Wett gemacht, daß die
Worte beim Singe nix zu bedeite hätte;
es wär d'r Gesang selwert, was d'r
Effekt mache dät. D'r Englänner Hot
ihn ufgenumme for hunnert Dhaler.
Die Wett is abkumme und d'r Deitsch
Hot so riehrend gesunge, daß dem Eng-
länder Drahne so groß wie Hickeryniß
lwer die Backe runnergelahfe sen. Wie's
ferrig war, is er nufgefteppt, Hot dem
Sänger dir Hand gewe un en Hmmert-
dhalerbill neigedrickt. Er Hot zugew«,
daß er die Worte net verstanne Hot, Hot-wer doch en spaßig Gesicht gemacht,
wie se ihm gesaht hin, was die Worte
lmn dem scheene Lied Ware: .Dir Brot-
vorscht is entsetzlich dick, d'r Seppel is
!n Galgestrick,' un so vergleiche. D'r

Bull Hot gemeent, es wär

5 die Wett veridre Hot.
Ich war net selwert uf scllem große

Sängerfest?ich bin zu alt zum Singe
zu arm zum Träwele, un so Sachelöschte Geld. Awer en Irrind oun mir,

r>as dort war, Hot mir gesaht, es wäre
ferchterliH viel Mensche dort geweßt
un eS wär werth geweßt, es zu sehne
an zu Heere. Awer die Hitz! Hot er ge-
saht. D'r Festblatz wär im Part ge-
T>eßt enihau, so hätte se'S geheeße.
Des Ivär awer d'r wunnerlichst Park
zeweßt, was er sei Lewe gesehne hät.
Zs wäre juscht ebaut en halb Dutzed
die Zelte for die Sänger hätte in d'r
Zunnehitz gestanne, daß se ganz ver-
echert wäre die Sänger bischuhr
an die arme Kerls hätte schirr nix
drinke derfe, weil die Käptrns se klohs
zewatscht un gesaht hätte, die Sauferei
)ät die Stimm verderwe. Erscht singe

lefiehrt werre kenne. Un dann !>s
?erdollt Dschersie Ungeziefer, selle
Nuskitrrs! Es wär ferchterlich ge-
veßt. Es is en Wunner, daß se net
zrowierr, die Muskiters zu kultidäte.

Thiere beim Erdbeben.

den Ausführungen des Geheimraths
Branco in Berlin scheint es, daß die
Thiere das Erdbebin nicht selten schon
früher empfinden als der Mensch. Na-

Zhier« sollen bisweilen ihre Schlupf-
winkel verlassen, bevor die Menschen
etwas von dem Beben bemerken. Aber

Bon dem Beben zu Neapel Im Jahre
1805 wird berichtet, daß bereits einige
Minuten vor dem Eintreten fühlbarer

digung auszubrechen versuchten; daß
das Geflügel in wilder Unruhe lärmte
und daß mehrfach Hunde ihre Herren
gewaltsam weckten.

Diese Erscheinungen würden sich bei
den in der Erde lebenden Thieren viel-
leicht dadurch erklären lassen, daß durch
leise Stöße Gase, wie Schwefelwasser-
stoff, schweflige Säure, heraufgedrückt

Nachricht des griechischen Schriftstellers
Aelianus über die Borboten des Be-
bens, wodurch Helike zerstört wurde,

Aelianus erzählt nämlich: ?Als 373

übelriechender, m der Erde lebender
Käfer) und andere Thiere dieser Art
in Masse auf dem nach Soria sühren-
d«n Wige aus."

Sogar von wilden Flugvögeln findet
sich die Behauptung, daß sie das Beben
vor seinem Ausbruche gefühlt haben
müßten. Im Jahre 1835, vor dem

Morgens 10 Uhr große Schaaren von
Meeresvögeln, besonder! Möven, die
über die Stadt hinweg landeinwärts

neswegs durch stürmisches Wetter er-
klärt werden konnte. Um 11 Uhr 40

Bei dem Beben im Jahre 1856 in

Chile, im Jahre 1822, stießen die Mee-

aus. Auch im Meere kamen die Fische.
Oberfläche. Besonders wurde 1783

steckt im Sande des Meeresbodens lebt,

fig gefangen, daß er zu einer gewöhn-
lichen Speise des Volkes wurde. Auch
die Krokodile sollen, wie A. v. Hum-

boldt berichtet, bei Erdbeben das er-

schütterte Wasser des Orinoco fliehen
und sich in die Wälder flüchten.

Die F u h r w e r k s be s i tz e r
von Auburn, Me., beabsichtigen, ihre
Pferde durch Maulthiere zu ersetzen.
Als Grund für diese Neuerung wird
angegeben, daß die Maulthiere lei-
stungsfähiger sind, sich vor nichtsfürchten und die Kosten für ihren Un-
terhalt sich nicht halb so hoch stellen,
wie die für Pferde.

Bon einer Egge ge-
spie ß t. Der Bauer Daus von St.
Veit, Kärnten, war mit seinem, von

fahren, um einen Acker zu bestellen.
Auf dem abschüssigen Wege wollt» ein
Ochse ein paar Grashalme, die am
Wegrande wuchsen, abweiden. Der
Bauer, der sah, daß der Wagen dabei
sich neigte, wollte sich entgegenktemmen,
eS war aber über feine Kraft. Der
Wagen und die scharfen eisernen Zin-
ken der auf dem Wagen sich befindlichen
Egge drangen dem Manne in die Brust.
DauS wurde in schwerverletztem Zu-
stande nach Hause getragen.

2VS 21« Penn Avenue.

Coursen .

über da»

Maus ° Not

verkaufen, zu miethen
oder anjukaufen.

Iv» Eonnell Gebäude.

»S» N-ui« Phon» 279,

Jalob Geiger, jr.
G«dar »»«»««.

gatrikant »o»

Geiger'» ?Punch" (10 «ent») u»d
?Gilid Tom/»rt" lb Cent»),

ad«>, Vfiifta und Stz»ltch« »rtitil.

Lohmann s..
.. Restaurant,

Z2Z und 32S Spruce Straße.

Martin S-lühii. «<»,! Port» und »>,.

Warwe «u» kalt« Bpetfeu

zu jeder Togiljeit. >lle Dilitatilsin d»> lah
rt«>eit. Eine reichhaltige >u«ioahl der disie»

Ignatz Jmetdopf.

?Ein gutes Bier.
Das lob ich mir."

Das neueste Produkt auf
dem Markte, vom fein-
sten Canada Malz und

böhmischen Hopfen ge-

braut untHMonate lang

abgelagert, ist das

Anthracite
Böhmisches

Bier.
Das in allen leitenden Ho-

tels und Restaurants in
der Stadt und im County
an Zapf ist. Verlangt

?Anthracite" und ihr er-

hält ein reines, gesundes
und zuträgliches Getränke.

Anthracite Vier
Companie.

Ran Aug Ave.

Anthracite Vier, Ale

nnd Porter
find die best«».

(Union Fabrikat.)


